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Zillertaler Kunstwerk am Bodensee

"Der Vollbringer"

Der Wunsch nach Kreativität 
wie der Schaffensdrang waren 
bei Margot Stöckl schon immer 
stark ausgeprägt. Stellt sie ihre 
„Köpfe“ her, bezieht sie stets alte 
handgeschmiedete Werkzeuge und 
Gebrauchsgegenstände des täg­
lichen Lebens in ihre Werke mit 
ein und bringt dadurch noch mehr 
die Charaktere unterschiedlichster 
Kulturen zum Ausdruck. 

„Der Vollbringer“ heißt der „Kopf“, 
der nun am neu errichteten, längs­
ten Bootssteg am Bodensee, in 
Altnau, im schweizerischen Kanton 
Thurgau, aufgestellt wird. Die­
ser Bootssteg war nötig, damit 
die Bodenseeschifffahrt auch in 
Altnau einen Anlegeplatz hat und 
den Ort anfahren kann. Stöckls 
Kunstwerk wird fix auf einem 
Sockel vorne auf der Plattform, 
von der aus man einen kompletten 
„Rundumblick“ über den Bodensee 
genießen kann, platziert. Dort soll 
er als Symbol zwischen „Alt und 
Tradition“, zwischen „vollbracht 
und noch vorhaben“, zwischen „Ver­
gangenheit und Zukunft“ stehen, 
ist doch Altnau eine aufstrebende 

Tourismusgemeinde, vor allem 
die „Altnauer Apfelwochen“ im 
September erfreuen sich großer 
Beliebtheit.

Der neue Bootssteg wird am 19. 
Juni im Rahmen eines Festaktes 
eingeweiht – begonnen um 10.10 
Uhr mit der Gästeankunft per Schiff 
bis zur offiziellen Stegeinweihung 
„durch Neptun mit seinem Gefolge“ 
um 14.00 Uhr.

Gabriele Maricic-Kaiblinger

Sie ist eine Künstlerin der ganz besonderen Art. Zum Thema „Kopfarbeit“ 
fertigt die Stummerin Plastiken aus Metall und Ton.

Der „Vollbringer“ von Margot Stöckl „be-
wacht“ nun den längsten Bootssteg am 
Bodensee.
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Es war der Wunsch unserer Eltern/
Schwiegereltern die  Klosterkir­
che Frauenberg in Fulda-Hessen- 
Deutschland auszusuchen, da sie 
vor 50 Jahren dort geheiratet hatten 
und unser Onkel Pater Mathes viele 
Jahre in diesem Franziskanerklos­
ter tätig war.
Die einleitenden Worte und die 
Predigt von Pater Max in seiner vä­
terlichen, liebevollen Art berührte 
uns sehr. Auch die Überraschung 
unserer Kinder mit ihrem Gitarren­
spiel  und Liedern wie „Gottesliebe 
ist so wunderbar ...“ und  “Sing 
and pray, what a wonderful day ...“ 
war wirklich gelungen.
Da wir diesen wunderschönen 
Tag im engsten Familienkreis ge­
feiert haben, möchten wir unsere 
Freunde, Bekannte und Verwandte 
zur Einweihungsfeier des Natur 
Eis Palastes  und Segnung der 
Eiskapelle am 3. Juli 2010 um 
11.00 Uhr einladen. Weitere In­

fos folgen in einer der nächsten 
Heimatstimmen. Wir freuen uns 
auf viele Gäste!

Marlies und Roman Erler
Natursport Tirol/ Firmenevent Tirol 
Lanersbach 367, 6293 Tux
Tel: 05287/87287, 
www.natursport.at, 
info@natursport.at		   pr

 

Am 8.5.2010

JA, ich will…

„Jo mia hen mit’n Radl do“

Grillen am Reintalersee
Am Samstag, den 19. Juni 2010 lädt der "JUKIZ" zum Grillen am Reintalersee 

mit Spiel & Spaß  und einer Andacht zum Abschluss herzlich ein.

Treffpunkte sind:
 9.00 Uhr Hippach Radweg - Spielplatz-Bahnhof

9.30 Uhr Aschau Radweg, 10.00 Uhr Fügen Radweg
10.30 Uhr Schlitters Radweg Badesee

10.30 Uhr Wiesing Gemeindesaal (Jenbach, Wiesing, Münster)       
11.00 Uhr Kläranlage Strass (St. Margarethen, Strass)

13.00 Uhr beim See, wer ohne Rad kommt
Mitzubringen sind: Verkehrstaugliches Fahrrad, Helm, Bade­

sachen, Jause, Getränk, gute Laune….

Für alle Jugendlichen ab 12 Jahren, aus dem Achental-Inntal-
Zillertal. Auf dein Kommen freuen sich Dekanatsjugendleiterin 
Doris Stadlmair, Tel. 0676/87307494 und Pastoralassistentin Silvia 

Hölbling, Tel. 0676/3552868 (Jenbach, Wiesing, Münster).




